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tbiüßt1

VON

MARGUERITE ELISABETH

REMUND

1882 — 1945

Die hier abgedruckten Gedichte fanden sich unter

andern im Nachlaß der vor drei Jahren in ihrem

Elternhause am Aahach verstorbenen Freundin der

schönen Künste. Sie wollen mithelfen, das geistige

Wesen der Vereinigten von einer, den meisten Le¬

sern wohl neuen Seite zu beleuchten.

1 Eine größere Anzahl erschien als Privatdruck bei der „Ver~

einigung Oltner Bücherfreunde".



WARTEN

di marte durch den Nachmittag,

Die Sonne fdiaut durchs Fenfterglas;

Ich marte auf — ich toci^ nicht rnas.

Vielleicht auf einen ftillen Gaft?

Die Vögel fingen oor der Tür.

Ich marte und toeifi nicht mofür.

Vielleicht aufs Glüch, ein fpötes Glüch?

Die Sonne mörmt das Fenfterglas ;

Ich marte auf - ich toeih nicht mas.



TROST

a goht e Troft, e ghjcime,

Dur my Tag:

Solang aa öu mc läbfdi,

Sditoigt jeöi Ctilag.

Wenn uf em ßärgli z Obe

S Glüiit afoht:

Solang ao bu mr läbfdi,

O btjüet öi Gott.

De Früelig h^tt jo eifter

No fya ßlueft:

Solang aa öu mr läbfdi,

Waa roetti fuft?

Unb hett mya Härz fya ebig

Harfefpil,
Drnäbe bruudita nib oil,

Solang aa bu mr läbfdi.



WAS

WIRD DANN

SEIN?

nb Kelireft du miedet

Nadi langem Sditoeigen,

Sage, Liebftec, rnas mied dann fein?

Werden die Engel nom Himmel fteigen,

Werden die legten Wiinfdie fich neigen,

Wie am Tore der milde Wein?

Oder findeft du feft oerfdilotfen,

Docf) non goldenem Lidit umfloffen,

Meine Fenfter im Abendfdiein?

Und ein Klagendes Echorufen

Auf oerlaffenen Gartenftufen

Und mein Name auf Kaltem Stein.



*

TOD

ie toirb bec Tob mic fein?

So leidit toie fpötes Liditectanzen,

Wie lauer Winbe mübe Diffonanzen

Am abenbbunhlen Rain.

Wie toicö bec Tob mic fein?

So fditoec roie Duff uon melden Rofen,

Wie Fcoft bec Nacht auf bläulichen Zeitlofen,

Wie feuchtes Laub im Hain.

So feierlich in feiner Spenbe,

Als gab der Liebfte mir bie Hönde,

Voll Weh unö Heiterfein.

Unb neigt er fictj zu ftillem Bund,

Wirb er roie meines Liebften Munb

Mir füh unb bitter fein.

*



CHA NÜMME

HE!

ho nümme go

Unb zieh bur bini Stobt

Im bloue Liecht

De Gärte no.

Cha niimme he,

Go fihe=n=i bä gulbig Saal,

Wo blaui Wiche blüje-n=im Chriftall -
Cha niimme he!

Nume mio Lieb

Cha go

Dem=Ufere, be=n=Erle no

Unb über b Brugge zieh im Obe=Füür,

Go finge, fpot, a biner Tür:

Cha nümme he!



HA

GMEINT

a gmeint, ea müea ea Ringli fy,

Wo mir a Finger göj,

Ha gmeint, ea müea ea Ringli fy,
Wo brin by Nome ftöj.

Ha gmeint, ea müea e Priefter fy

Im farbige=n=Ornat,
Ea finge Gottea Angel bry:
Deum magnificat...

Dr Löbeamaie=n=ifdi ooll Yaft
I t]ödii Sommer ie,

Bringt mönge Traum 00 Glüch unb Glaft -
Mya Ringli bringt er nie.

Jet} ftrict)t e fpote Herbft bura Lanb,

Dr Tob treit a farbig Chleib,

Hett eufi Hänb, too lang oo=manb;

No einifdi z fäme gleit.


	Sechs Gedichte : von Marguerite Elisabeth Remund 1882-1945

